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Richtlinien für den Einsatz von Spielplatz-Paten auf den städtischen
Spielanlagen

1. Status der Patenschaft

Die Übernahme einer Spielplatz-Patenschaft ist eine ehrenamtliche Tätigkeit.

Sie ist rein ideeller Natur und dient der Erhaltung und Verbesserung der
Spielmöglichkeiten unserer Kinder auf den städtischen Kinderspielanlagen.

2. Aufgaben der Spielplatz-Paten

a) Durchführung von Kontrollgängen auf dem Spielplatz (i. d. Regel mindestens einmal
wöchentlich)

b) Pflegemaßnahmen
(grobe Reinigung der Spielanlage, insbesondere der Sandkästen) (Glas! Hundekot!

c) Melden von Gefahrenquellen und Schäden (Benachrichtigung des städt. Bauhofes bzw.
der Stadtjugendpflege)

d) Melden von Mißbrauch

e) Kontaktaufnahme zu Kindern und Anliegern

f) Unterbreiten von Verbesserungsvorschlägen

g) Mitwirkung bei Spielplatzveranstaltungen (soweit zeitlich möglich).

Anmerkung:

Generell werden die Spielplatzanlagen von den Mitarbeitern des städt. Bauhofes gesäubert
und bei Bedarf instandgesetzt.

3. Ordnungsrechtliche Funktionen

3.1 Allgemeines

Der Spielplatz-Pate ist in seiner Funktionsausübung Mittler zwischen
Stadtverwaltung und Bürger. Daher beschränkt sich seine ordnungsrechtliche
Funktion ausschließlich auf Belehrung bei einem etwaigen Mißbrauch des
Spielplatzes durch einen Benutzer.

Im Wiederholungsfall sollte die Stadtjugendpflege vom Spielplatz-Paten über die
Geschehnisse informiert werden; nötigenfalls wird die begangene
Ordnungswidrigkeit durch das städt. Ordnungsamt geahndet.
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3.2 Grundlage

Die ordnungsrechtlichen Funktionen des Spielplatz-Paten in Form von Belehrung
gründen sich auf die §§ 1 Abs. 2, 8 und 14 der „Verordnung über die öffentliche
Sicherheit und Ordnung auf den Straßen und Anlagen in der Stadt Lehrte“
(Straßenordnung - StrO), erlassen vom Rat der Stadt Lehrte am 29. Februar 1984
und in der Anlage beigefügt.

4. Ausübung der Spielplatz-Patenschaft

Der Spielplatz-Pate hat nur in Verbindung mit einem gültigen und durch das
Stadtsiegel gezeichneten Patenschaftsausweis das Recht zur Ausübung seiner
Patenschaft.

Der Ausweis ist auf Verlangen vorzuzeigen, dient jedoch nicht als
ordnungsamtlich ausgestellte Identitätskarte gegenüber anderen Ämtern und
Behörden.

5. Versicherungsschutz für Spielplatz-Paten

Mit der Übernahme einer Spielplatz-Patenschaft der Stadt Lehrte genießt der
betreffende Pate Unfallversicherungsschutz nach den Bestimmungen der
Gartenbau-Berufsgenossenschaft Kassel sowie Haftpflichtversicherungsschutz
nach den Bestimmungen des Kommunalen Schadenausgleich Hannover.

Der Versicherungsschutz gilt nur für unmittelbar mit der Spielplatz-Patenschaft
zusammenhängenden Tätigkeiten.

6. Den Spielplatz-Paten wird entsprechend den Haushaltsmitteln ein jährliches
Anerkennungsgeld gezahlt.

7. Kontaktadressen für Spielplatz-Paten

a) Stadt Lehrte - Bauhof -
Schützenstr. 49
31275 Lehrte Tel.: 05132/505-282

b) Stadt Lehrte -Jugendpflege -
Zimmer 9
Rathausplatz 1
31275 Lehrte Tel.: 05132/505-267

Diese Richtlinien treten ab 01.07.1985 in Kraft.

Lehrte, den 19.06.1985

S c h m e z k o Dr.  S a i p a
Bürgermeister Stadtdirektor


